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SOLAR DECATHLON EUROPE  
TEIL 3: LEVELUP (ROSENHEIM) UND MIMO (DÜSSELDORF)

3D-Visualisierung der geplanten Aufstockung: beispielhafter Gebäudekomplex in Nürnberg
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I n dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
die nächsten beiden Teams mit ihren 

Projekten vor: Das Team Levelup aus 
Rosenheim und das Team Mimo aus 
Düsseldorf.

TEAM III: DAS STUDIERENDENTEAM 
AUS ROSENHEIM ...

.. schafft nachhaltigen, klimaneutralen 
und bezahlbaren Wohnraum durch die 
Sanierung von Bestandsgebäuden und 
deren Aufstockung. Damit können die 
deutschen Innenstädte nicht nur archi-
tektonisch und ästhetisch, sondern auch 
energetisch und gesellschaftlich aufge-
wertet werden.

Die Technische Hochschule Rosenheim 
nimmt als „Vizeweltmeister“ im solaren 
Bauen nach dem großartigen Erfolg im 
Wettbewerb in Madrid 2010 erneut am 
Solar Decathlon Europe 21/22 teil. Damals 
wie heute besteht das Team aus vielen 
neugierigen Köpfen verschiedener Stu-
diengänge. Gemeinsam sucht es Lösun-
gen für die drängendsten Aufgaben der 
urbanen Energiewende: Der Transforma-
tion zu einem klimaneutralen Gebäude-
bestand, die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum und ein nachhaltiger Umgang 
mit Materialien, Ressourcen und Ener-
gie. Der Wettbewerbsbeitrag des Teams 
Levelup beschäftigt sich mit der Sanie-
rung eines Bestandsgebäudes und des-
sen Aufstockung in Holzmodulbauweise 
am Beispiel eines Gebäudes in Nürnberg. 
Dieses Gebäude der 1950er-70er Jahre ist 
repräsentativ, exemplarisch für den über-
wiegend bestehenden Gebäudebestand 
in Deutschland. Durch die Modularität, 
Parametrisierung und Adaptierbarkeit des 
Levelup-Systems liefert der Beitrag über-
tragbare Lösungen für alle Bestandsge-
bäude dieser Zeit und erschließt daher ein 
wichtiges und großes Potenzial. Der hohe 
Vorfertigungsgrad realisiert kostengüns-
tige Aufstockungen und reduziert die 
Bauzeit signifikant. Ziel des Entwurfs ist, 
neuen, bezahlbaren Wohnraum für Jung 
und Alt zu schaffen, ohne Grünflächen 
zu versiegeln und damit einen wertvol-
len Beitrag für die Klimaneutralität von 
Städten zu leisten. Der Fokus des Ent-
wurfs liegt auf nachhaltigen, energieeffi-
zienten und sozialverträglichen Aspekten. 
Das Team zielt unter dem Motto „levelup 
… your living!“ darauf ab, das gewohnte 

Leben neu zu denken und nachhaltige 
urbane Räume zu gestalten.

Mit doppelter Flächennutzung zur 
klimaneutralen Stadt 

Im urbanen Raum herrscht ein zuneh-
mender Flächenmangel, weshalb beim 
Entwurf die doppelte Flächennutzung 
als Ziel gilt. Dazu werden auf den Dach-
flächen hocheffiziente PVT-Module in-
stalliert, um neben Strom auch Wärme 
zu gewinnen. Die Gewächshausdächer an 
der Aufstockung bestehen aus semitrans-
parenten PV-Modulen. Kombiniert mit 
modernen PV-Fassadenmodulen wird so 
Plusenergiestandard erreicht. Über eine 
Fassadenheizung liefern die PVT-Mo-
dule eine Grundtemperierung des Ge-
bäudebestands – im Winter Wärme und 
im Sommer Kälte über nächtliche Strah-
lungskühlung. Die im Winter anfallenden 
Wärmespitzen und das Warmwasser lie-
fern je nach lokaler Möglichkeit Wärme-
pumpen, für Nürnberg eine fernwärme-
beheizte Absorptionswärmepumpe.

Praxisnahe Lösungen für die 
urbane Energiewende

Ziel des Wettbewerbsbeitrags der TH 
Rosenheim ist, die Öffentlichkeit, aber 
auch Wohnungsbaugesellschaften, Bau-
herren und Investoren über praxisnahe 
Lösungen für die Energiewende, die 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum 
sowie nachhaltiges und energieeffizien-
tes Bauen zu sensibilisieren. Neben der 
Machbarkeitsstudie für das Nürnberger 
Gebäude können die adaptierbaren Kon-
zepte auch auf andere Häuser übertragen 
und damit die Sanierungsrate im urbanen 
Raum erhöht werden. 

Das Finale in Wuppertal
Vom 10. bis 26. Juni 2022 stellt das 

Levelup-Team seine Konzepte, Ideen und 
Visionen am Solar Campus in Wuppertal 
mit einer „House Demonstration Unit“ 
vor, einem vollfunktionsfähigen Prototy-
pen im Maßstab 1:1, der einen repräsen-
tativen Ausschnitt aus der Aufstockung 
darstellt. Neugierig? Mehr Infos zum 
Team und Projekt auf der Website oder 
auf den Social Media Kanälen: levelup 
your … community!

Zum Team: 
[] www.sde21.eu/de/competition/
teams-projects/level-up-rosenheim-ger-
many
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TEAM IV: TEAM MIMO DER HSD 
STELLT SICH DER AUFSTOCKUNG 
SAMT SANIERUNG DES CAFÉS ADA

Das Team Mimo der Hochschule Düssel-
dorf (HSD) erarbeitet als interdisziplinäres 
Team aus Professor*innen, Mitarbeiter*in-
nen und Studierenden der Fachbereiche 
Architektur, Maschinenbau & Verfahrens-
technik, Elektro- & Informationstechnik, 
Design, Sozial- & Kulturwissenschaften, 
Medien sowie Wirtschaftswissenschaf-
ten unter dem Leitgedanken „Minimal 
impact - Maximum output (Mimo)“, ein 
Konzept zur ressourceneffi zienten Nach-
verdichtung. Hier steht im Vordergrund, 
dass das Nutzungskonzept samt Wohn-
raumangebot als auch technische Ansätze 
einen lokalen Mehrwert erwirken und ma-
ximalen Nutzen bei minimalem Eingriff 
erreichen. 

Konkretes Thema des Teams Mimo ist 
die Sanierung und Aufstockung eines 
existierenden Lagerhauses in Wuppertal 
Mirke aus dem Jahr 1905, welches vom 
überregional bekannten Café Ada samt 
Tanzzentrum genutzt wird. Als Leitmo-
tive der Bestandssanierung dienen da-
her behutsame Eingriffe und Erhaltung 
des äußeren Erscheinungsbildes. Neben 
architektonischen und technischen Her-
ausforderungen stellt sich das Team der 
Aufgabenstellung, auch den Sozialraum 
im Quartier Mirke einzubeziehen.

Gestapelte Tiny Houses bilden 
eine urbane WG

Der Schwerpunkt der Aufstockung liegt 
auf der Schaffung von Wohnraumalter-
nativen für das Quartier. So stellen 15 
übereinandergestapelte Vollholzwohn-
module privaten Wohnraum für jeweils 
ein bis vier Personen bereit. Im Sinne der 
Suffi zienz ist deren Raumangebot stark 
reduziert. Der Zwischenraum wird zur 
Erschließung, vor allem aber als gemein-
schaftlicher Wohnraum genutzt: Geteilte 
Co-Working-Bereiche, Waschmaschinen, 
Gästezimmer und Lounges ermöglichen 
im Prinzip das „wer teilt, hat mehr“ ge-
meinschaftliches Leben, informelle Be-
gegnungen und sozialen Austausch. Der 
über den äußeren Treppenturm erreich-
bare ‹Urban Garden› ermöglicht als halb-
öffentliches Gewächshaus Gemüseanbau, 
auch durch Gärtner*innen des Quartiers. 
Alle Modultypen verfügen über einen Bal-
kon und werden maschinell belüftet. 

Die Aspekte Parametrisierung, modula-
res Bauen und Vorfertigung adressieren 
die Übertragbarkeit des Konzepts ebenso 
wie verringerte lokale Emissionen und 
Bauzeiten sowie die Materialeffi zienz. 

Die Hülle als intelligente Fassade
Die beschriebene Struktur ist von ei-

ner sogenannten Klimahülle umgeben, 

welche über gläserne Dach- und Lamel-
lenfenster eine natürliche Belüftung, 
Beleuchtung und passive Kühlung der 
Gemeinschaftsbereiche ermöglicht. Über 
eine abgestimmte Anordnung von PV-
Zellen in der teiltransparenten Hülle wird 
Strom über den ganzen Tagesverlauf er-
zeugt und Schattenwurf sowie passive 
Wärmeeinträge ebenso ermöglicht wie 
Ein- und Ausblicke. Das innovative zen-
trale Energieversorgungssystem „Energi-
bus“ koppelt eine Wärmepumpe mit Eis-
speicher und den Haushaltsgroßgeräten 
und sorgt über Wärmespeicher und eine 
intelligente Verteilung für Energieeffi -
zienz im Gesamtsystem. Hieran ist auch 
das Café angebunden.

Einbeziehung von Kontext und 
Gestaltung des Umfelds

Die Bewohner*innen des Objektes und 
des Quartiers werden über Angebote im 
Außenraum (etwa Spiel-, Aufenthalts- 
und Grünfl ächen) und den nun sehr fl exi-
bel nutzbaren Tanzraum im Obergeschoss 
des Bestands sowie den urbanen Dach-
garten zusammengebracht. Zudem wird 
ein E-Mobile-Sharingangebot etabliert 
und sorgen „energetische Parasiten“ in 
Form von dezentralen Energieerzeugern 
in und auf Nachbargebäuden für eine 
eigenständigere Energieversorgung im 
Quartier.

Der Demonstrator als 1:1 
Konzeptausschnitt

Team Mimo wird im Finale im Juni 
2022 einen Ausschnitt mit zwei gesta-
pelten, kompakten Vollholzwohnmo-
dulen und Gemeinschaftsbereich inner-

halb der Klimahülle präsentieren. Dabei 
kommt die intelligent gesteuerte Fassade 
mit zu öffnenden und mit PV bestück-
ten Dachfenstern und Lamellen ebenso 
zum Einsatz, wie das Energiebus-System. 
Zudem setzt das Team konsequent auf 
die Verwendung ökologischer, recycelter 
und vor allem wiederverwendbarer Ma-
terialien. Der Innenausbau wird in der 
hochschuleigenen Prototypenwerkstatt 
realisiert, während das Technik- und 
Steuerungskonzept unter Einbeziehung 
von Partnern in den eigenen Laboren 
entwickelt wird. 

Zum Team: 
[] www.sde21.eu/competition/teams-
projects/mimo-dusseldorf-germany

3D-Visualisierung des behutsam sanierten Bestandsgebäudes samt Aufstockung mit Wohn-
nutzung und Gemeinschaftsbereich in Wuppertal Mirke
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